
7. Sekundärliteratur

Blätter der Franckeschen Stiftungen.

Halle ( Saale), 1933

Schulnachrichten

Nutzungsbedingungen
Die Digitalisate des Francke-Portals sind urheberrechtlich geschützt. Sie dürfen für wissenschaftliche
und private Zwecke heruntergeladen und ausgedruckt werden. Vorhandene Herkunftsbezeichnungen
dürfen dabei nicht entfernt werden.
Eine kommerzielle oder institutionelle Nutzung oder Veröffentlichung dieser Inhalte ist ohne
vorheriges schriftliches Einverständnis des Studienzentrums August Hermann Francke der
Franckeschen Stiftungen nicht gestattet, das ggf. auf weitere Institutionen als Rechteinhaber
verweist. Für die Veröffentlichung der Digitalisate können gemäß der Gebührenordnung der
Franckeschen Stiftungen Entgelte erhoben werden.
Zur Erteilung einer Veröffentlichungsgenehmigung wenden Sie sich bitte an die Leiterin des
Studienzentrums, Frau Dr. Britta Klosterberg, Franckeplatz 1, Haus 22-24, 06110 Halle
(studienzentrum@francke-halle.de)

Terms of use
All digital documents of the Francke-Portal are protected by copyright. They may be downladed and
printed only for non-commercial educational, research and private purposes. Attached provenance
marks may not be removed.
Commercial or institutional use or publication of these digital documents in printed or digital form is
not allowed without obtaining prior written permission by the Study Center August Hermann Francke
of the Francke Foundations which can refer to other institutions as right holders. If digital documents
are published, the Study Center is entitled to charge a fee in accordance with the scale of charges of
the Francke Foundations.
For reproduction requests and permissions, please contact the head of the Study Center, Frau Dr.
Britta Klosterberg, Franckeplatz 1, Haus 22-24, 06110 Halle (studienzentrum@francke-halle.de)

mailto:studienzentrum@francke-halle.de
mailto:studienzentrum@francke-halle.de


30

Bei diefen Dielen fcbönen erlebniffen oergingen die Tage fcbnell ,

und bald roar der Bbfcbiedstag gekommen . £s ging zurück zum

Piräus . 5 >er nabm uns der Dampfer roieder auf , und zum leßten fPale

betraten mir in Patras griecbifcben Boden . Dann ging es zmifcben den

ionifcben Jnfeln hindurch nordroärts nach Ragufa . ) n diefem fd ) on

bekannten Ort oermeilten mir noch einige Tage , um dann über

Sarajeroo , ftgram , rnünchen nach Balle mit großen und fcbönen €in =

drücken zurückzukehren . B e i n z F a 11 i n , 8 a .

6d ) ulnad ) rid ) tcn
1 . Profclfor Cindemann fn den Rubeftand getreten

Rach 31 jähriger Cehrtätigkeit an der Oberfchule für Jungen unferer

Stiftungen ift am 1 . Oktober diefes Jahres Prof . Cindemann in den

Ruheftand getreten , mit ihm ift nicht nur das ältefte fPitglied unferes

Kollegiums ausgefcbieden , fondern ein Cehrer , ohne den für Diele

Generationen ehemaliger Schüler die Oberfchule gar nid ) t denkbar ift .

JDie Diele einheimifche und ausmärtige Schüler find durch feine Klaffen

gegangen ! mir haben bei ihm Diel gelernt in der IRatbematik , Pbyfik

und Biologie , in dem fach , das er fo liebte , das aber erft in den lebten

Jahren feiner JBirkfamkeit recht zur Geltung kam . manches Don all

dem , roas mir im Unterricht getrieben haben , haben mir roieder Der »

geben , eins aber , roas er uns mitgegeben hat , ift geblieben : er hat uns

erzogen zu exaktem Denken und zur flrbeit . Und das haben roir in

unterem Ceben brauchen können , und dafür find roir ihm befonders
dankbar !

Prof . F - Cindemann rourde am 14 . Juli 1876 in pfpenftedt bei Balber =

ftadt geboren . £r befucbte das Realgymnafium in Pordbaufen und

fpäter die Oberrealfchule in Balberftadt , an der er 1897 feine Reife =

Prüfung ablegte . €r roidmete fich dann dem Studium der Patur «

roiffenfchaften in Balle und Berlin und legte 1902 in Balle die Prüfung

für das Cebramt an höheren Schulen ab . Oftern 1902 bis Oftern 1903

leiftete er fein Seminarjahr an der Oberrealfchule der franckef ^ en
Stiftungen ab und im Bnfcbluß daran fein Probejahr am Gymnafium

und der Realfchule in Bfcbersleben . f >m roar er gleichzeitig mit der

kommiffarifchen Derroaltung einer Oberlehrerftelle betraut . Oftern

1904 rourde er als Oberlehrer in Bfcbersleben angeftellt und am

1 . Oktober 1907 an die Oberrealfchule der Stiftungen berufen . ) m

Juli 1916 rourde ihm der Titel Profeffor oerliehen . 1916 bis 1918 ftand

er im Felde in Rumänien , Rußland und Frankreich . Racb dem Kriege

rourde er zum Studienrat an der Oberrealfchule ernannt . €r roar

mitglied oerfchiedener Prüfungskommiffionen und Fachleiter im Be =

zirksfeminar zur Busbildung der Studienreferendare .

Zur Derabfchiedung oon Prof . Cindemann hatten fich am leßten

Schultage oor den Berbftferien Cehrer und Schüler der Oberfchule im

feftfaal der Bnftalt oerfammelt . Studienrat Rodebau knüpfte in feiner

Bnfprache an das große erleben der leßten JDocßen in unterem Dater «

lande an . Die Treue , die fich hier im großen fo herrlich beroäbrt hätte ,
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tollte auch der Ceitftern für die FUltagsarbeit jedes einzelnen jungen
fein . Dann rnürde aud) als Cohn für folcbe Treue der erfolg nid) t aus »
bleiben , rnie es uns das Cebensraerk des febeidenden Cebrers fo ficht »
bar nor Flügen fübrt .

Die flbfcbiedsgrülje des Direktoriums der Franckefcben Stiftungen
überbraebte Oberftudiendirektor Dr . Dorn , er dankte Prof . Cindemänn
für all die Dienfte , die der Scheidende den Stiftungen in den nieten
Jahren geleiftet bat ; er hob die energie und die Freudigkeit bernor ,
mit der er bis zum lebten Tage fein ftmt nerfeben hätte und die nor »
bildlich feien . Direktor Dr . Dorn fcblob mit den beften FDünfcben für
den Cebensabend des febeidenden Rollegen und nerlas darauf ein
Dankfcbreiben des Direktoriumsan Prof . Cindemänn .

Da der Ceiter der Oberfcbule , Oberftudiendirektor Dr . )T) eife , megen
feiner Teilnahme an einer militärifd) en Übung bei diefer Feier nicht
anmefend fein konnte , fpracb im Hamen des Kollegiums Studienrat
Dr . Fribfcbe , und fd) iieblicb überreid) te der Dertreter der ehemaligen
Schüler , Studienaffeffor Dr . JTlev , dem Scheidenden einen Rofenftraufj .

Der Schulchor , der die Feier mit dem Ciede „ Unter der Fahne
fchreiten mir“ eröffnet hatte , fcblob Tie roürdig ab mit Beetbonens
„ Die Oimmel rühmen des einigen ehre“ .

)Dir alle roünfchen dem Scheidenden nach feiner langen flrbeit im
Dienfte der Stiftungen und der deutfehen Jugend einen gefunden und
gefegneten Cebensabend . Dr . flley .

2 . Ceiftungsüberfichten
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Bom Päöagogium
Das Sommerbalbjabr mit den JRitteldeutfcbenScbülerroettkämpfen

der Catina und mit dem f̂ crbftfefte des Pädcbens liegt fcbon mieder
meit hinter uns , Hergängen ift die Sudetenkrife , die uns alle in
böcbfte Spannung nerfebte , die äiteften Zöglinge an eine Rotreife =
Prüfung denken und die 14 bis 16 ) al >re alten im feuerlöfcbroefenaus =
bilden lieh - €s ift mieder ruhiger und friedlicher geroorden , die
Gedanken beginnen ficb mehr und mehr auf das FDeihnachtsfeft ein =
zuftellen . Blies rüftet fich für diefes liebe feft und denkt daran , freude
zu bereiten . Buch das Pädchen roill das tun und nicht nur für feine
hier meilende Jugend innerhalb feiner alten mauern , fondern auch
für euch alle , die hier einft Jugendjahre nerlebtet . Bis eine kleine
meihnachtsgabefendet es euch folgende Bachrichten :

Don fich felbft kann es mit freude erzählen , dafj feine Erneuerung
mieder fortfehritte gemacht hat . Der Oftgiebel des Schülerhaufes und
die Bordfeite des Bktusgebäudesfind neu geftrichen und zeigen , dab
Buguft 5ermann franckes Stiftungen immer noch und immer mieder
frifche firaft haben . Das Pädchen darf hoffen , dab bald auch die an =
deren Rubenmände ein neues Gemand anziehen . ferner hat der
2 . Eingang einen feinen neuen Bnftrich erhalten und mird das Jnnere
des Bktusgebäudes der heutigen Zeit entfprechend ausgebeffert .

Jmmer noch herrfebt frifches und frohes Jugendleben in dielen Ge =
bäuden und feinen Gärten , immer noch merden die alten fefte ( 5erbft =,
Bdüents = [ 3 . 12 . 38 ] , JDeibnacbtsfeft [ 20 . 12 . 38 ] und Seniorenball
[ 14 . 1 . 39 ] ) gefeiert , immer noch freuen mir uns , menn zu ihnen Gäfte
aus den Reihen der alten Zöglinge kommen .

Und nun zu dielen ! Kurz nach Rbfcblub des lebten Berichtes lief)
fich am 30 . 4 . Bdolf Theune gelegentlich eines Sonntagsurlaubes
mährend einer militärifchen Übung in Raumburg mieder einmal leben .
Seit diefer Übung , die mit der Beförderung zum feldraebel endete ,
ftudiert er in Balle , fturz darauf — am 2 . 5 . — lief ein Grub non
Richard Reumann ein . Er fchrieb aus IReferib oom RBD . und kün *
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